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Redaktion: Pf. Thomas Jabs, Mechthild Klett, Simone Mackowiak, Jutta Morgeneyer, 
Frank Reddig,  Ute Rohde, Christiane Zörkler.  
Redaktionsschluss war am 01.07.2011. 
Redaktionsschluss für den Gemeindebrief  Oktober/November 2011 ist der 26.08.2011. 
Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht unbedingt die Meinung der Redaktion wieder. 
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Gemeindebüro          Mo 9-12 Uhr, Di 15-18 Uhr, Do 9-12 Uhr, Mi und Fr geschlossen 
Hönower Straße 17, 12623 Berlin         Petra Stüber �  567 76 17       �  56 58 75 08 
E-Mail: info@kirche-mahlsdorf.de       INTERNET: www.kirche-mahlsdorf.de 
 

Friedhofsbüro auf dem Waldkirchhof  
Mo+Mi 10-12 Uhr, Di 10-12/15-18 Uhr, Fr 10-13 Uhr 
Rahnsdorfer  Straße 30 Viola Herrmann                                                �  56 58 74 99 
und 567 60 62                                       �  56 58 38 83 
 

Pfarrer Thomas Jabs 
Sprechzeit Hönower Straße 17            Dienstag 18:30 - 20:00 Uhr      �  56 58 75 07 
E-Mail: Pfarrer.Jabs@kirche-mahlsdorf.de 
 

Pfarrer Frank Grützmann   
Oberfeldstraße 28a, 12683 Berlin-Biesdorf,                                            �  77 90 81 45 
Sprechzeit Albrecht-Dürer-Straße 35   Mittwoch 17:00 - 18:00 Uhr    �  563 80 38 
E-Mail: Pfarrer.Gruetzmann@kirche-mahlsdorf.de 
 

Katechet                                               Holger Brose                    über Gemeindebüro 
E-Mail: holger.brose@kirche-mahlsdorf.de����������� �  567 76 17 
Kirchenmusik 
Kirchenmusikerin der Gemeinde           Gabriela Thoms                       �  567 62 27 
E-Mail: gabriela.thoms@kirche-mahlsdorf.de 
Posaunenchor Kreuzkirche                    Klaus Katsch                           �  563 32 63 
Kreuzkirchenchor                                  Herr Klaus-Peter Pohl             �  981 26 30��  
Jugendgospelchor                                  Stephan Zebe                           �  31 01 67 50 
Chor, Posaunenchor im TFH                 Bernhard Farenholtz                �  56 58 85 86 
 

Diakonie – Sozialstation                      Kokoschkastraße 8                �  991 81 96 
im Zentrum Helle Mitte                         12627 Berlin 
Kirchliche Telefonseelsorge                Tag & Nacht kostenfrei           �  0800-1110222 
 

Bankverbindung für Spenden oder Kirchgeld für unsere Gemeinde: 
Empfänger                                             KVA Lichtenberg-Oberspree 
Konto-Nummer                                     160 440 
Bankleitzahl                                           100 602 37 
Kreditinstitut                                         EDG Kiel und Berlin 
Auftraggeber                                         Name, Straße und Hausnummer Verwendungs-
zweck                                                    Spende für….. oder Kirchgeld  
                                                               für Kirchgemeinde Mahlsdorf  
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Evangelische Kirchengemeinde Berlin-M ahlsdorf

A lte Pfarrkirche

Theodor-Fliedner-H eimKreuzkirche

Evangelische Kirchengemeinde Berlin-M ahlsdorf

A lte Pfarrkirche

Theodor-Fliedner-H eimKreuzkirche
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Am 2. Juli sind Pfarrer Thomas Jabs und seine Frau Sylke Jabs in 
der Alten Pfarrkirche von Pfarrer Passauer getraut worden. Es war 
ein schöner Gottesdienst mit viel Musik und einer bewegenden Pre-
digt unter großer Anteilnahme von Familie, Freunden und Gemein-
de.  
Zebes haben für die anschließende Feier einen Kanon verfasst: 
„Ihr habt euch heute zugesagt, dass ihr den Weg gemeinsam wagt. 
Zu teilen diese große Freud sind hier gekommen viele Leut. 
In Regen und in Sonnenschein soll euer Bund gesegnet sein!“ 
Das wünschen wir auch den Paaren, die auf S. 19 erwähnt sind! 
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        Taufen: 
        Moritz Karrenberg, Maya Kath  
       Zoe-Marie Ulrich, Irina Vedder, Merle Zörkler 
         

                        Konfirmationen: 
                        Pfarrkirche:  
                        Niels von Borck, Sophia Gutke, Nele Post,  
                        Nikolaj Schillmann, Wiebke Schlenger, 
                        Laura-Sophie Vofrei 
                        Theodor-Fliedner-Heim:  
                        Andrea Dammasch, Corinna Dammasch,  
                        Franziska Dammasch, Elisabeth Haupt,        
                        Anika Heise, Johanna Kuhlee,  
                        Alexandra Pudelko 
                         

         Trauungen: 
         Norbert und Sabine Bauer geb. Wüstenhagen 
         Pf. Thomas Jabs und Sylke Jabs geb. Frenzel 

                        Ringo und Henriette Kath geb. Strietzel 
                        Mario und Christiane Zörkler geb. Lehmann 
                                 

      
     Bestattungen: 
     Hans Grützner          79 Jahre  
     Fritz Mannigel          98 Jahre 
     Magdalena Völker    97 Jahre �
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Gemeindearbeit   Nord                    50,00 € 
Brot für die Welt                             12,50 € 
Goldene Konfirmation                    40,00 € 
Kirchenmusik                                300,00 €  
 

Vielen Dank auch für alle Kollekten und Kirchgeldzahlungen! 
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Anschließend ging es für die Berchumer wieder auf die Heimfahrt. 
Wir danken alle sehr herzlich Immy Laudon für die wunderbare Or-
ganisation der Tage und den vielen helfenden Händen für das ge-
meinsame Essen am Abend und das Aufräumen im Anschluss. Wir 
freuen uns auf die erneute Begegnung im nächsten Jahr, wenn wir 
uns auf die Reise ins östliche Ruhrgebiet machen.   
�
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Am 19. Juni machten sich die Gemeinden Mahlsdorf und Hönow 

gemeinsam auf den Weg nach Greifswald. 
Pünktlich um 10.30 Uhr erreichten wird die 
St. Jacobikirche und nahmen am Gottes-
dienst teil. Pfarrer Michael Mahlburg er-
zählte uns anschließend einiges über seine 
Kirche. Von dort aus ging es zum Dom  
St. Nikolai. Hier 
erwartete uns 

Pfarrer Matthias Gürtler, der uns in seine 
Kunstschätze und die Geschichte vor und 
nach der Wende einführte. Nach dem 
stärkenden Mittagessen ging es weiter zur 
St. Marienkirche. Auch hier führte uns 

die Pfarrerin Dr. 
Ulrike Schäfer-
Streckenbach durch ihre Kirche. Bei unse-
rem Abstecher zum historischen Hafen wur-
den wir von einem kurzen Gewitterguss ü-
berrascht. Unser Bus fuhr uns anschließend 
nach Wieck, wo wir an der Hafeneinfahrt 
zum Kaffeetrinken eingeladen waren. Der 

beschwerliche Weg bis zur Ryckmündung 
wurde mit einem herrlichen Blick über 
den Greifswalder Bodden belohnt. Erfüllt 
von den vielen Eindrücken traten wir ge-
gen 17.30 Uhr unsere Heimfahrt an.  
Pfarrer Frank Grützmann 
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„Bittet, so wird euch gegeben“ So steht es hier. Aber stimmt denn 
das? Ist das so einfach? Schön wär’s doch: Bitten mit garantiertem 
Erfolg. So hätten wir’s natürlich gerne. Aber im Gegensatz dazu 
weiß ja jeder von unerfüllten Bitten, von sehr ernsthaften, aber nicht 
erfüllten Anliegen zu berichten. Wie sollen wir also dieses Jesus-
wort verstehen? 
 
Zuerst ist es wohl leichter zu sagen, wie es nicht zu verstehen ist. Es 
gibt dieser Bibelstelle gegenüber zwei Einstellungen, die in eine 
Sackgasse führen. In die erste Sackgasse kommen wir, wenn wir ei-
genmächtig die Zusage Jesu einschränken auf das uns realistisch er-
scheinende Maß. Gott erfülle alle Bitten, aber meistens anders, als 
wir meinten; oder: jedem Bittenden werde gegeben, aber meistens 
nicht sofort. Jesus aber sagt keine Silbe davon. 
 
Jetzt zur zweiten Sackgasse. Jesus redet hier vom Bitten, Suchen 
und Anklopfen und gibt dem eine große Verheißung. Aber was ist 
denn eigentlich Bitten? Wir verkleiden sehr gerne Forderungen als 
Bitten. Wir würden gerne Macht ausüben mit unserem Bitten und 
Gott für unsere Zwecke einspannen oder zur schnellen Befriedigung 
unserer Wünsche einsetzen. Unsere Bitten sind oft in Wunschform 
vorgetragene Forderungen oder Anweisungen an Gott. Jesus möchte 
uns gerade davon befreien, auf Gott Macht ausüben zu wollen und 
das Gebet als Instrument zur Durchsetzung des eigenen Willens zu 
gebrauchen. 
 
Wer so bittet, der ist noch gar nicht beim Beten im Sinn Jesu ange-
langt, weil er im Grunde nur um sich kreist, weil er eigentlich gar 
nicht den Kontakt zu Gott sucht, sondern nur einen Vorteil für sich 
selber.                                                                                    ��� �  
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Bitten heißt zwar durchaus, seine Wünsche vortragen, aber auch, 
dem andern die Freiheit lassen, wie er darauf antwortet. Suchen 
heißt auch, noch unterwegs sein und nach dem Besten noch fragen 
und nicht schon mit fertigen Plänen vor Gott treten, der uns dann 
nur noch bei der Ausführung unserer Pläne helfen soll. Und Anklop-
fen heißt nicht, die Türe mit Gewalt aufzwingen zu wollen, sondern 
anerkennen, dass da ein anderer Herr ist. All das ist ja etwas ganz 
anderes, als Gott sozusagen zu unserem Werkzeug machen zu wol-
len, welches wir zudem noch auf die Seite legen, wenn wir es nicht 
nötig zu haben meinen.  
 
Vor diesem Hintergrund können wir jetzt diese Worte Jesu aus der 
berühmten Bergpredigt wesentlich besser verstehen. Sie wollen uns 
Mut machen zum vertrauensvollen Beten.  
 
Jesus lädt uns ein, dem Bitten, Suchen und Anklopfen mehr zuzu-
trauen. Entscheidend ist nicht, dass wir schon am Ziel sind, sondern 
entscheidend ist, dass wir da überhaupt unterwegs sind und dass wir 
es nicht aufgeben mit Suchen und Bitten und Anklopfen bei Gott. 
Bitten, die nicht erfüllt wurden, führen ja oft zu Enttäuschungen und 
dazu, dass wir dem Gebet kaum mehr etwas zutrauen. Jesus aber 
wendet sich hier gegen das Fixiert sein auf Bitten, die nicht erfüllt 
wurden, und auf Türen, die nicht aufgegangen sind. 
 
Er ruft uns dazu auf, Bittende und Empfangende zu sein. Denn das 
Bitten, Suchen und Anklopfen im Sinn Jesu ist letztlich auf das 
Reich Gottes gerichtet, dem allein die Zukunft gehört. Darum gelten 
Jesu Worte, auch wenn sie nicht alle Fragen lösen:  
„Bittet, so wird euch gegeben; suchet, so werdet ihr finden; klopfet 
an, so wird euch aufgetan“.                                       
Amen. 
 
Pfarrer Frank Grützmann 
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und uns ihr Innenleben offenbarten: eine versteinerte Muschel, ein 
kleiner Fischknochen oder – gar nichts.  Völlig versunken, so wie 
früher als Kinder im Sandkasten, staunten wir, was Gottes Natur für 
Überraschungen für uns bereithielt. 250 Millionen Jahre alte Fossi-
lien – eine unvorstellbar lange Zeit.  
Nach getaner „Arbeit“ wurden wir mit einem Schattenplatz unter 
Bäumen in der „Liebesquelle“ und mit einem Mittagessen an der 
Schleuse von Woltersdorf belohnt. Abends gab es noch einmal ein 
geselliges Beisammensein im Gemeindehaus. Jeder hatte etwas mit-
gebracht, so dass das bunte Buffet für alle reichte – sogar noch zum 
Resteessen am Sonntagmittag. Der Chor war mit ernster und heite-
rer Musik zu hören, Jan Laudon berichtete für Mahlsdorf vom ver-
gangenen Jahr, von der Festwoche zum 75. Kirchweihjubiläum und 
den aktuellen Bauplänen für Kita, Betreutes Wohnen und Einfamili-
enhäuser. Auf Berchumer Seite waren es die Presbyter Erika Ren-
zing und Wilfried Mann. Auch dort waren erhebliche Sanierungs-
maßnahmen an der Kirche vorgenommen worden. Im maroden Fuß-
boden hatten Feuchtigkeit und Holzwurm ganze Arbeit geleistet. 
Darüber hinaus wurden Decken und Wände restauriert, sowie Elekt-
rik und Heizung überholt.          
Zum Abschluss feierten wir am Sonntag gemeinsam Gottesdienst 
mit Posaunenchor und Pf. Grützmann.                              ��� �  
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   Die Amerikanerin Sarah Fuhs (Sopran) und Sergio Coto-Blanco aus 
Costa Rica (Gitarre) stellen sowohl alte Musik aus dem 16. und 17. 
Jahrhundert als auch Musik aus dem letzten Jahrhundert vor. Beide 
musizieren seit 2010 als Duo und gewinnen die Herzen der Zuhörer 
mit lebendiger Musik. 
Sarah Fuhs studierte Gesang in Cleveland und begeisterte bereits in 
mehreren Ländern das Publikum mit ihrer fein kontrollierten Stim-
me. Sergio Coto-Blanco ist Preisträger des Internationalen Kammer-
musik-Wettbewerbs in Aschaffenburg und trat bereits als Solist in 
mehreren Ländern auf. 
Bei uns zu hören am Samstag, den 19.11.2011 um 17:00 Uhr in der 
Kapelle des Waldkirchhofs in der Rahnsdorfer Straße 30 in Berlin-
Mahlsdorf. Eintritt 8,00 Euro. Vorverkauf ab 01.09. im Friedhofsbü-
ro, Rahnsdorfer Straße 30 zu den Öffnungszeiten. Telefonische Re-
servierung unter 567 60 62.  
 
!���������#	�����
����������������$	����
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Vom 21.-23. Mai war es wieder soweit – unsere Gäste aus unserer 
Partnergemeinde Berchum waren zu Gast in Mahlsdorf. Nach An-
reise am Freitagabend trafen wir uns Samstagmorgen um  
9:30 Uhr zur Abfahrt nach Rüdersdorf ins Kalkmuseum. Zwei Be-
suchsvarianten waren möglich. Eine Besichtigungstour des Gelän-
des mit Führung und eine Tour in den Steinbruch mit Suche nach 
fossilen Meerestieren und Muscheln. Bei sonnigem Wetter starteten 
wir und erfuhren sehr alte Tatsachen. Wie zu einer Schatzsuche – 
mit Hammer und Schutzhelm bewaffnet – stiegen wir  auf den Last-
wagen und nahmen Platz auf drei Holzbänken, die auf die Ladeflä-
che montiert waren – nur geschützt von einer Plane mit Ausguck in 
die Landschaft. Abenteuerlich. Natürlich gab es keine Federung und 
so hopsten wir im Rhythmus der steinigen Straße hoch und runter, 
hielten uns an den Stangen fest, die die Plane umspannte und lach-
ten über unsere anfängliche Skepsis, die sich schließlich in Begeis-
terung auflöste. Nach zehn Minuten Fahrt  stiegen wir am Rande des 
Steinbruchs in blendend weißer Kalksteinumgebung ab und Hart-
mut, unser professioneller Begleiter, erklärte uns das Vorgehen: 
Hämmern und schauen und wer etwas gefunden hatte, sollte ihn ru-
fen. So einfach war das.  
Also klopften und hämmerten wir auf die Steine, bis sie aufsprangen  
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Albrecht-Dürer-Straße 35 
Pf. Grützmann �  77 90 81 45 
Kirchenbüro �  567 76 17  

Kinderchor                    montags 15:45 Hönower Straße 17 
(nicht in den Ferien) 
Posaunenchor                montags 19:30 Uhr 
Frauenkreis                   Dienstag, 02.08. und 06.09., 17:00 Uhr  
Hausgebetskreis            Dienstag, 02.08. und 06.09., 19:30 Uhr  
für Frauen                     Ort nach Absprache          �� 55 15 70 90 
Bibelstunde                   Mittwoch, 07. und 21.09., 15:00 Uhr       
                                                                                �� 30 64 00 61 
Bibellesekreis               mittwochs 19:00 Uhr        �     563 32 63 
Kreuzkirchenchor         mittwochs 20:00 Uhr        �� 981 26 30  
                                      wieder ab 24.08. Lesen Sie bitte unten! 
Gesprächskreis              Donnerstag, 25.08. und 22.09., 19:30 Uhr                     
                                                                                �� 564 57 37 
Junge Gemeinde           montags 18:45 Uhr Jüngere vierzehntägig 
(nicht in den Ferien)                                               �� 67 92 73 30 
                                      donnerstags 19:00 Uhr Ältere 
Frauenfrühstück            Samstag, 17.09., 9:00 Uhr �� 55 15 70 90 
                                                        Referentin: Anneke Pilgrim 
 

Konfirmandenunterricht  
Die Konfirmanden treffen sich zum Gemeindefest am 28.08. und 
vereinbaren dort einen Termin. 
 

Christenlehre 

1.        Klasse:               donnerstags 14:00 Uhr ab 01.09. 
2. + 3. Klasse:              donnerstags 15:15 Uhr ab 18.08. 
4. -  6. Klasse:              donnerstags 16:30 Uhr ab 18.08. 
  
Der Kreuzkirchenchor hat sich innerhalb der letzten Zeit von 10 
auf 22 Mitglieder vergrößert und freut sich auf weitere neue Mit-
glieder. Schön wäre es, wenn zu den vielen netten Frauen noch eini-
ge sangesfreudige Männer hinzukämen. 
Im Namen des Chores grüßt Sie/Euch herzlich     Klaus-Peter Pohl                     
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Hönower Straße 17 
Kirchenbüro �  567 76 17  
Pfarrer Jabs  �  56 58 75 07 
 

Kinderchor                   montags 15:45   
(nicht in den Ferien) 

Gospelkollektiv            montags 19:00 Uhr ab 15.08. s. unten 
 

Gesprächskreis             Montag, 05.09., 20:00 Uhr 
                                     im Theodor-Fliedner-Heim 
 

Frauenhilfe                   Dienstag, 06.09., 14:30 Uhr 
                                     Kontakt: Frau Rühle   �  562 67 36  
 

Ökumenischer Chor     dienstags 20:00 Uhr  
(nicht in den Ferien)     Neue Sängerinnen und Sänger sind         
                                     jederzeit willkommen! 
 

Bibelstunde                  Mittwoch, 28.09., 19:00 Uhr  
 

Familientreff                Familienfreizeit - siehe Seite 15 
 

Junge Gemeinde           freitags 18:30 Uhr im Pfarrhaus 
(nicht in den Ferien)     Hönower Straße 17  
 

Mittagsgebet               donnerstags 12:00 Uhr in der Pfarrkirche 
                                     Sommerpause im Juli/August 
Konfirmandenunterricht  
Samstag, 03.09., 10:00 Uhr im Pfarrhaus Hönower Straße 17 
Christenlehre               
1. - 6. Klasse:               montags 16:30 Uhr�bis 18:00 Uhr ab 15.08. 
 

Das GOSPELkollektiv beginnt die neue Saison am 15. August.  
Der Gospelchor unserer Gemeinde ist zur Zeit ein Frauenchor und 
das inhaltliche Programm ist entsprechend ausgerichtet. 
Die etwa 25 Jugendlichen und jungen Frauen können noch Verstär-
kung in allen Lagen gebrauchen und laden zu den Proben montags 
19 bis 21 Uhr ein. Informationen bei Chorleiter Stephan Zebe (�  
31 01 67) oder im Internet: www.gospelkollektiv.de   
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Einer, der vom ersten Tag an mit dabei war, war unser ehemaliger 
Pfarrer, Werner Nier. Anfangs mit der Trompete. Da es an Un-
terstimmen mangelte, stieg er auf den Bariton um. Er war es auch, 
der sich mit viel Liebe, Geduld und Hingabe um die Anfänger küm-
merte. So mancher ist durch seine Schule gegangen, aber nur weni-
ge sind leider geblieben. Dennoch schenkte es unser Gott, dass wir 
immer eine blasfähige Truppe blieben. So ergab es sich, dass sich 
unserem Chor bis heute viele „fertige Bläser“ angeschlossen haben, 
ein wahres Geschenk! In all den Jahren durften wir viele Dienste 
tun, ob einmal monatlich im Gottesdienst, zum Ewigkeitssonntag 
auf den Friedhöfen, zu allerlei Jubiläen in der Gemeinde, Feierta-
gen, Festen oder auch überregional. Wenn alle Bläser da sind, sind 
wir dreiundzwanzig. Nur noch drei von ihnen  sind von der ersten 
Stunde an mit dabei. �

 

40 Jahre, das ist ein 
Grund zum Feiern! 
Und ein Dank unserem 
Gott, der diese Arbeit 
so gesegnet hat, dass 
wir feiern dürfen. Und 
das wollen wir am  
25. September 2011 
10:00 Uhr in unserer 
Kreuzkirche tun, wozu 
wir jetzt schon herz-
lich einladen. 

 
�	���������������
Für die Familienfreizeit (Familien mit jüngeren Kindern) vom 23. 
bis 25. September. in Bomsdorf wäre noch etwas frei. Wer kurz ent-
schlossen mitfahren möchte, melde sich bitte baldmöglichst bei Hol-
ger Brose (Holger.Brose@Kirche-Mahlsdorf.de) an. 
�
%
�������
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Wie bereits in den vergangenen vier Jahren laden wir auch in  
diesem Jahr zu einem Konzert ein.                                       ��� ��
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Liebe Gemeindeglieder, liebe Gemeindebriefleser - und leserinnen! 
Auch in diesem Jahr wird unsere Mahlsdorfer Alte Pfarrkirche zum 
Tag des Offenen Denkmals am 11.09.11 ihre Pforten öffnen. Nach 
dem Gottesdienst um 10:30 Uhr hält Frau Rühle um 12.00 Uhr ei-
nen Vortrag zur Geschichte der Kirche. Um 12.30 und 14.00 Uhr 
wird es Führungen über den angrenzenden Kirchhof in der Hönower 
Straße geben. Aber in diesem Jahr gibt es eine Besonderheit: Bei der 
Führung um 12.30 Uhr über den Kirchhof werden wir an verschie-
dene Grabstellen Schilder stecken, auf denen Näheres zum Leben 
und Wirken der dort Bestatteten zu erfahren ist. Diese Schilderakti-
on wird von der Mahlsdorfer Gemeinde in Kooperation mit der Inte-
ressengemeinschaft Historische Friedhöfe, in der ich mitarbeite, 
durchgeführt. So komme ich nebst der Einladung zu diesem beson-
deren Ereignis noch mit einer Bitte zu Ihnen: 
Ich suche noch alte Postkarten von Mahlsdorf oder alte Fotografien, 
z.B. von den Pfarrern Wilke und Rohrlach, von den Gutsbesitzern 
Schrobsdorff, den Gaststättenbesitzern Anders und Tegelitz u.a. 
Wenn Sie mir Ihre alten Postkarten oder Fotografien zur Verfügung 
stellen könnten, wäre ich Ihnen sehr dankbar. Sie bekommen sie 
auch zurück, aber vielleicht dürfte ich davon eine Kopie machen. 
Bitte geben Sie Ihre „Funde“ im Gemeindebüro für mich ab oder ru-
fen Sie mich an (Tel. 56555076). Herzlichen Dank im Voraus! 
    Viele Grüße, auch von Frau Rühle,         Ihre Rotraut Seimert 

�

�
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Wie in jedem Jahr laden Frauen aus Hönow und Mahlsdorf zum 
Gottesdienst am Mirjamsonntag - 25.09.11, 10:00 Uhr - in die Alte 
Pfarrkirche ein. Wir wollen gemeinsam - Frauen und Männer - das 
vertraute Grundgebet des christlichen Glaubens, das Vater Unser, 
erschließen: Wie spiegelt dieses Gebet Gottes Wirklichkeit in unse-
rer Welt? 

�
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Vor genau 40 Jahren trafen sich erstmals 9 Bläser im Vorraum der 
Kreuzkirche, um die Arbeit eines Posaunenchores unter der Leitung 
von Klaus Katsch aufzunehmen. Es dauerte schon seine Zeit, bis er 
fester Bestandteil der Gemeinde wurde.  

7 

���������������
(��
�
�.��������.���� �
Schrobsdorffstraße 35/36 
Kirchenbüro �  567 76 17  
Pfarrer Jabs  �  56 58 75 07 

Kinderchor                    montags 15:45  Hönower Straße 17 
(nicht in den Ferien) 

Spiel-Raum                   nach Absprache mit Frau Jülich 
nach Emmi Pikler                                              �  56 59 14 10 
Gesprächskreis              Montag,  05.09., 20:00 Uhr     
Seniorentreff                 Dienstag, 23.08., 13.09. und 27.09., 15 Uhr 
                                      Am 27.09. wird ein Ausflug unternommen. 
                                                                           �  56 58 75 07 
Bibelstunde                   Mittwoch, 21.09., 17:00 Uhr  
Kinderstunde                 mittwochs 16:15 Uhr (nicht in den Ferien) 
Flötenkreise                  mittwochs 17:30 Uhr Anfänger ab 19.10. 
                                      mittwochs 18:00 Uhr Fortgeschrittene  
                                      ab 07.09. 
                                      mittwochs 18:45 Uhr Blockflötenensemble 
                                      ab 07.09. 
Helferkreis                    Mittwoch, 14.09., 17:00 Uhr  
                                                                           �  0177/674 01 67 
Skatabend                     Mittwoch, 14.09., 19:30 Uhr 
Krabbelgruppe              donnerstags 10:00 Uhr  
Posaunenchor                donnerstags 18:45 Uhr (nicht in den Ferien) 
Kirchenchor                  donnerstags 19:30 Uhr (nicht in den Ferien) 
Hauskreis                      nach Vereinbarung       �� 566 63 27 
Familientreff                 Familienfreizeit  -  siehe Seite 15 
Junge Gemeinde           freitags 18:30 Uhr im Pfarrhaus  
(nicht in den Ferien)     Hönower Straße 17  
Konfirmandenunterricht  
Samstag, 03.09., 10:00 Uhr im Pfarrhaus Hönower Straße 17 
Christenlehre  
1. + 2. Klasse:              mittwochs 14:30 Uhr ab 17.08.        
3. + 4. Klasse:              dienstags   15:00 Uhr ab 16.08.       
5. + 6. Klasse:              dienstags   16:30 Uhr ab 16.08. 
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So. 14.08. Gemeindeausflug nach Frankfurt/Oder 
Gottesdienstbesuch mit Kirchenführung, Besichtigung der Fenster 
der Marienkirche, Mittagessen, Kaffeetrinken und …… 
Teilnahmebeitrag: 25,00 € 
Abfahrt Pfarrkirche :      08:00 Uhr 
Abfahrt Fliedner-Heim: 08:15 Uhr 
Rückfahrt: ca. 17:30 Uhr 
Anmeldeschluss: 07.08.   �   567 76 17 
 

Sa. 27.08. Chornacht in der Erlöserkirche  
mit verschiedenen Chören aus unserem Kirchenkreis 
Ort: Erlöserkirche Lichtenberg 10317 Berlin Nöldnerstraße 43 
 

…. sind so kleine Hände …. 
Brauchten die Hilfe von Mama und Papa, wurden gehalten, gestrei-
chelt, gepustet - und jetzt sind sie groß, werden nicht mehr gehalten, 
wenn sie nun zur Schule gehen. Aber eine Hand ist immer da. Wir 
sind alle von Gottes Hand getragen. Lasst 
Euch, lassen Sie sich daran erinnern in den 
Familiengottesdiensten zum Schulanfang 
So. 21.08. Theodor-Fliedner-Heim 10:00 Uhr 
So. 28.08. Kreuzkirche mit Sommerfest ab 15:00 Uhr 
Thema: Geborgen in Gottes Hand, Programmpunkt u.a. 16:30 Uhr 
Clown Henry, gemeinsamer Abschluss: 18:00 Uhr zum o.g. Thema 
 

Mo. 29.08. Kindergottesdienstplanung 
Zum Vorbereitungstreffen für den Kindergottesdienst sind die eh-
renamtlichen Mitarbeiter und weitere Interessierte eingeladen. Es 
wird über die Termine, die Themen und biblischen Geschichten für  
die Kindergottesdienste bis Jahresende gesprochen. 
Zeit: 19:30 Uhr             Ort: Christenlehreraum Hönower Straße 17 
 

So. 04.09. Sommerfest mit dem Chor im Theodor-Fliedner-Heim 
Zeit: 15:00 Uhr             Ort: Schrobsdorffstraße 35/36          
 

Sa. 10.09. Putztag in der Alten Pfarrkirche 
Wer hilft mit beim Großreinemachen zur Vorbereitung auf den Tag 
des offenen Denkmals? 
Zeit: ab 10:00 Uhr        Ort: Hönower Straße 13/15 �   567 76 17 
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Am Anfang unserer Sitzungen halten wir eine Andacht und bitten 
um Gottes Segen und gutes Gelingen unserer Vorhaben. 
Die Berichte aus unseren Pfarrbezirken freuen uns besonders, wenn 
sie von großer Beteiligung und guter Resonanz waren - so zum Bei-
spiel der Himmelfahrtsgottesdienst im Park des Gründer-
zeitmuseums. Das gute Wetter, die Musik der Posaunen, eine große 
Gemeinsamkeit - ca. 100 Personen - im Gesang und das Feiern in 
Gottes schöner Natur war ein Erlebnis für alle Beteiligten. 
Im kleinen Kreis feierte der Gesprächskreis (Gemeindebezirke  
Mitte und Süd) die traditionelle Sommerbowle. Sie ist das Ende der 
bisher immer gut vorbereiteten, ernsthaften Gespräche innerhalb ei-
nes Jahres. 
Zur Tagesordnung in der Sitzung des GKR gehörten die Vorberei-
tung für den Internetauftritt unserer Gemeinde und die damit ver-
bundene Diskussion für eine Menüstruktur. 
Der Einsatz unseres Ökumenischen Chores wurde diskutiert mit 
dem Ergebnis vorwiegender Zufriedenheit und der Bitte um Rück-
sprache von Pfarrer Jabs mit dem katholischen Pfarrer. Eine Emp-
fehlung an den Gospelchor: Er soll für seine Chorfahrt das benötigte 
Geld aus seinem Budget entnehmen. Der GKR wünscht gutes Gelin-
gen für die Proben.  
Für unsere weitere Gemeindeentwicklung gehen zwei GKR-
Mitglieder zur Ältestenschulung und weitere GKR-Mitglieder zum 
Workshop Spiritualität am 16.08.2011 in unserem Pfarrhaus Mitte. 
Des Weiteren nahm der GKR Wirtschaftliches zur Kenntnis und be-
schloss Maßnahmen, auch bezüglich eines Kitaneubaus und Fried-
hofsangelegenheiten. 
Ingrid Leschke 
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Sonntag Kreuzkirche Pfarrkirche 
Theodor-
Fliedner-

Heim 

07.08.2011 
7. Sonntag  

nach Trinitatis 

Arbeit der Bahnhofsmissionen 

Erhaltung Gemeinde-
haus 

Erhaltung Gemein-
dehaus 

Erhaltung Ge-
meindehaus 

14.08.2011 
8. Sonntag  

nach Trinitatis 

Arbeit des CVJM Ostwerk e. V., des CVJM Schlesische 
Oberlausitz  und Schülerarbeit (je1/3) 

Besuchsdienst 

21.08.2011 
9. Sonntag  

nach Trinitatis 

Orgelneubau  
im Theodor-

Fliedner-Heim 
—— 

Orgelneubau 
im Theodor-
Fliedner-Heim 

Gemeinden im 
Kaliningrader Ge-

biet 
—— 

Gemeinden im 
Kaliningrader 

Gebiet 

28.08.2011 
10. Sonntag 

nach Trinitatis 

Arbeit des Instituts Kirche und Judentum 

Arbeit mit Kindern 

04.09.2011 
11. Sonntag 

nach Trinitatis 

Besondere Projekte der großen  
Diakonischen Einrichtungen 

Seniorenarbeit 

11.09.2011 
12. Sonntag 

nach Trinitatis 

Erhalt von alten Kirchen 

Bauerhaltung 
Kreuzkirche 

Bauerhaltung 
Pfarrkirche 

Bauerhaltung 
Theodor-

Fliedner-Heim 

18.09.2011 
13. Sonntag 

nach Trinitatis 

Arbeit in Evangelischen Kindertagesstätten 

Kirchenmusik 

25.09.2011 
14. Sonntag 

nach Trinitatis 

Besondere Aufgaben der Evangelischen Kirche in 
Deutschland 

Posaunenarbeit Gemeindearbeit —— 

02.10.2011 
15. Sonntag 

nach Trinitatis 

Aktionen „Hoffnung für Osteuropa“ und Kirchen helfen 
Kirchen 

Wärmestube am Roedeliusplatz 

 %
���������	���&�
���/����������0,11 �
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 So. 11.09. Tag des offenen Denkmals  -  siehe Seite 14 
 

Fr.-So. 23.-25.09. Familienfreizeit - siehe Seite 15 
 

So. 25.09. Mirjamsonntag  -  siehe Seite 14 
 

So. 25.09. 40 Jahre Posaunenchor / Kreuzkirche und Erntedank  
Näheres auf Seite 14. Erntegaben können am 24.09. von 10-12 Uhr 
in der Kirche abgegeben werden. 
 

Planungsrunden 
Gemeindebezirk Kreuzkirche 01.09.,19:00 Uhr 
Gemeindebezirk Pfarrkirche 02.11., 09:30 Uhr 
Gemeindebezirk Theodor-Fliedner-Heim 28.09.11 20:00 Uhr 
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So. 02.10. Erntedankfest in Mitte und Süd 
Alte Pfarrkirche um 10:30 Uhr; Fliedner-Heim 09:00 Uhr 
Erntegaben, die der Wärmestube am Roedeliusplatz über-
geben werden, können am 01.10. von 10:00 - 12:00 Uhr 
in der jeweiligen Kirche abgegeben werden. 
 

So. 09.10. Goldene Konfirmation mit dem Chor 
Zeit: 14:00 Uhr                      Ort: Kreuzkirche 
 

Sa. 29.10. Hausmusik   
Alle großen und kleinen Musikliebhaber sind herzlich eingeladen 
zum Zuhören und Mitmachen beim  Hausmusiknachmittag mit Kaf-
fee und Kuchen im Gemeindehaus der Kreuzkirche. Programmbei-
träge melden Sie bitte bei Frau Laudon, �  561 63 24, an. 
Zeit: 14:30 Uhr                      Ort: Kreuzkirche 
 

Mo. 31.10. Gospelgottesdienst am Reformationstag    
Zeit: 19:30 Uhr                      Ort: Alte Pfarrkirche 
 

Sa. 05.11. Gemeindeversammlung  
Zeit: 15:00  Uhr                      Ort: Theodor-Fliedner-Heim 
 

Martinsfest 
Zeit: Do. 10.11. 16:30   Uhr            Ort: Kreuzkirche 
Zeit: Fr.. 11.11. 16:30   Uhr            Ort: Kiekemal-Grundschule 
 

Sa. 19.11. Konzert vor dem Ewigkeitssonntag - siehe Seite 15-16 
Zeit: 17:00 Uhr                      Ort: Kapelle Waldfriedhof   
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  7. August 7. Sonntag 
nach Trinitatis 

09:30 Pf. Grützmann    

14. August 8. Sonntag 
nach Trinitatis 

09:30 Pf. Grützmann  
    

21. August 9. Sonntag 
nach Trinitatis 

 

09:30 Pf. Filker    

28. August 
  

10. Sonntag 
nach Trinitatis 15:00 

Gottesdienst zum  
Schuljahresbeginn  
und Sommerfest 
Prädikant H. Brose / Pf. Grützmann    

 4. September 
11. Sonntag 
nach Trinitatis 

09:30 Pf. Grützmann    

11. September 
  

12. Sonntag 
nach Trinitatis 

09:30 Pf. Grützmann 

18. September 
13. Sonntag 
nach Trinitatis 

09:30 Pastor Schwarz   

25. September 
14. Sonntag 
nach Trinitatis 10:00 

  2. Oktober 
15. Sonntag 
nach Trinitatis / 
Erntedankfest 

09:30 
Pf. Wittig / Pf. Grützmann 
Einführung von Lektor 
Mario Hähnel 

  

40 Jahre Posaunenchor der  
Kreuzkirche und Erntedankfest 
Pf. Geiß  

Wir laden herzlich ein zu den 

Kreuzkirche 
Albrecht-Dürer-Straße 35 
Pf. Grützmann �  77 90 81 45 

Abendmahl im Gottesdienst 

Taufe im Gottesdienst             

Kindergottesdienst 

Chor singt im Gottesdienst     

Kirchenkaffee  
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10:30  Pf. Jabs     18:00 Pf. Jabs     

                                Gemeindeausflug nach Frankfurt / Oder  
  
  
  

10:00     Gottesdienst zum Schuljahresbeginn im Theodor - Fliedner - Heim 
               Prädikant Holger Brose 

10:30 Pf. Täuber   09:00 Pf. Täuber    

10:30 Pf. Jabs    15:00 Sommerfest   

10:30 
Pf. Jabs 
Kinderchor 

  09:00 Pf. Jabs   

10:30 Pfn. i. R. Seimert   09:00 Pfn. i. R. Seimert  

10:00 

10:30 
Pf. Jabs 
Erntedankfest 

 09:00 
Pf. Jabs  
Erntedankfest 

  

Mirjamsonntag in der Alten Pfarrkirche  
Im Glanz Gottes - das Vaterunser führt in Gottes Wirklichkeit 

Alte Pfarrkirche 
Hönower Straße 17/19  
Pf. Thomas Jabs � � 56 58 75 07 

Theodor-Fliedner-Heim 
Schrobsdorffstraße 35/36 
Pf. Thomas Jabs � � 56 58 75 07 

Gottesdiensten unserer Gemeinde 


